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unternehmen

sundesign

• Fachplanung Photovoltaik

• Gründungsjahr 2009

• über 50 Projekte in der 
Schweiz als Fachplaner 
realisiert mit einer 
Gesamtleistung von über 
10‘000 kWp.

• spezialisiert auf kommerzielle 
und gebäudeintegrierter 
Photovoltaikanlagen und 
baulicher Integration.

• Fachplaner für 
Ingenieurbüros, Architekten, 
Energieversorger und 
öffentliche Bauherrn.

Vorstellung Vorstellung Vorstellung Vorstellung sundesignsundesignsundesignsundesign
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Anforderungen an PVAnforderungen an PVAnforderungen an PVAnforderungen an PV----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen

Die erforderlichen Abklärungen 
und Planungsschritte sind bei 
PV-Anlagen ohnehin hoch.

Durch die Optimierung der PV-
Systeme zum Eigenverbrauch 
kommen zusätzliche 
Anforderungen gebäudeseitig 
hinzu.

Die Integration der BIPV-Anlage 
erhöht diese Anforderungen im 
Rahmen eines Neubaus oder 
einer umfassenden 
Gesamtsanierung weiter.
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Organisation Organisation Organisation Organisation PlanerteamPlanerteamPlanerteamPlanerteam

Durch die Anforderungen 
moderner PV-Systeme ist der 
PV-Planer mit nahezu allen 
Fachplanern involviert.

Das setzt eine professionelle 
Organisation zwischen den 
Projektbeteiligten voraus.
Insbesondere der 
Generalplaner/Architekt muss 
das Planerteam klar führen.

Durch die geringe 
Standardisierung im BIPV 
Segment sind klassische 
Planungswerkzeuge  oft nicht 
mehr hilfreich.

Bei grösseren und komplexen 
Bauvorhaben ist früh eine 
Planung auf BIM Basis 
empfehlenswert.
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Organisation beteiligte UnternehmerOrganisation beteiligte UnternehmerOrganisation beteiligte UnternehmerOrganisation beteiligte Unternehmer

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei 
der Koordination der mittelbar 
oder unmittelbar beteiligten 
Unternehmen am Bau.

Insbesondere in der 
Vorabklärung ist dieser 
Koordinationsaufwand durch 
den klassischen PV-Installateur 
oder Fassadenbauer im 
Rahmen einer Akquise Planung 
nicht mehr wirtschaftlich 
darstellbar.
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Beispiel Beispiel Beispiel Beispiel StringplanStringplanStringplanStringplan FassadeFassadeFassadeFassade

Optimizer erleichtern die 
Planung der Verschaltung von 
unterschiedlichen 
Modulformaten insbesondere 
bei Planänderungen, 
andererseits wird das System 
insgesamt komplexer. 

Die Zuverlässigkeit und 
Zugänglichkeit muss stets 
gewährleistet sein.

Der Verkabelungsaufwand ist 
durch die Positionierung im 
Sockelbereich der Optimizer
recht hoch.

Die Startspannung und -
Leistung der Optimizer muss 
beachtet werden, damit keine 
zusätzlichen Verluste bei 
Schwachlicht entstehen.

Technik
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Simulation GlobalstrahlungSimulation GlobalstrahlungSimulation GlobalstrahlungSimulation Globalstrahlung

Globalstrahlung pro m2 auf  
90° geneigten 
Fassadenflächen mit 
unterschiedlicher Orientierung 
ohne Berücksichtigung der 
Nahverschattung.

Energieproduktion
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Simulation Verlauf MonatsenergieSimulation Verlauf MonatsenergieSimulation Verlauf MonatsenergieSimulation Verlauf Monatsenergie

Globalstrahlung auf  90°
geneigten Fassadenflächen 
pro Monat.

Energieproduktion

Table: HSLU/NRP70.
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Monatsverlauf PV-Produktion

Fassade Süd 13.64 kWp

Fassade Ost 15.74 kWp

Fassade West 16.57 kWp

Fassade Nord 17.28 kWp

Flachdach 22.32 kWp
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Jahresverlauf Energieproduktion Beispiel Jahresverlauf Energieproduktion Beispiel Jahresverlauf Energieproduktion Beispiel Jahresverlauf Energieproduktion Beispiel 

Der Jahres-
Produktionsverlauf 
nach Monats-
summen eines 
typischen MFH-
Projekts unter 
Berücksichtigung 
der tatsächlichen 
Grössen der 
Flächen und 
Nahverschattung.

Energieproduktion
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Tagesverlauf mit Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf mit Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf mit Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf mit Wärmepumpenbetrieb im Februar

Bei unterschiedlich 
orientierten PV-Flächen ist der 
Tagesgang der solaren 
Produktion gleichmässiger
über den Tag verteilt und ist 
somit günstig für einen 
höheren Eigenverbrauch. 

Eine entsprechend 
dimensionierte 
Batteriespeichereinheit kann 
diesen Effekt auch nachbilden.

Energieproduktion
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Tagesverlauf ohne Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf ohne Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf ohne Wärmepumpenbetrieb im FebruarTagesverlauf ohne Wärmepumpenbetrieb im Februar

Umlaufende PV-Fassaden 
weisen einen gleichmässigen
Tagesgang auf. 
Auch die saisonalen 
Unterschiede sind nicht so 
gross wie bei klassischen 
Dachanlagen.

Energieproduktion
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Kostenstruktur PVKostenstruktur PVKostenstruktur PVKostenstruktur PV----Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)

Kostenstruktur für ein PV-
Fassade ab OK Rohbau ohne 
Fenster.

Im Vergleich zu Dachanlagen 
sind die Kosten für Modul und 
Unterkonstruktion 
überproportional hoch.

Einsparungen sind in der Regel 
mit Einschränkungen in der 
Gestaltung verbunden.
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Stromgestehungskosten PVStromgestehungskosten PVStromgestehungskosten PVStromgestehungskosten PV----Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)Fassade (Beispiel)

Stromgestehungskosten am 
Beispiel eines MFH im 
städtischen Umfeld.

Die Nordseite hat 
wirtschaftlich  einen negativen 
Einfluss, kann aber durch die 
Dachanlage kompensiert 
werden.

Kostenstruktur

0.00

0.10

0.20

0.30

0.40

0.50

0.60

0.70

0.80

0.90

C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h

StromgestehungskostenStromgestehungskostenStromgestehungskostenStromgestehungskosten mitmitmitmit
NordseiteNordseiteNordseiteNordseite

0.00

0.10

0.20

0.30

0.40

0.50

0.60

C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h
C
H
F/
kW

h

StromgestehungskostenStromgestehungskostenStromgestehungskostenStromgestehungskosten ohneohneohneohne
NordseiteNordseiteNordseiteNordseite



17. Nationale Photovoltaiktagung | Bern 26./27.03.2019

Christian Roeske 8

OTTI 9. Forum Bauwerksintegrierte Photovoltaik, 07.03.2017

• BIPV- Anlage frühzeitig in der Planung berücksichtigen.

• Gerade in der Vorplanung alle Fachplaner koordinieren.

• Interdisziplinäre Komplexität nicht unterschätzen.

• DC/DC Optimizer erleichtern Planungsaufwand, aber erhöhen den 
Verkabelungsaufwand.

• Nordseite kann realisiert werden, aber verhagelt die Bilanz.

• Systeme müssen auf eine Lebensdauer von 40 Jahren dimensioniert 
werden.

Fazit
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Dipl.-Ing. Christian Roeske

www.sundesign.ch

T direct +41 44 390 14 58
christian.roeske@sundesign.ch

Vielen Dank


